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Wem gehören wir?
„Gebt dem Kaiser, was dem Kai-
ser gehört, und Gott , was Gott  ge-
hört!“ Jesus erinnert uns daran: 
Unser Leben hat viele Verpfl ich-
tungen, doch im Innersten ge-
hören wir Gott . Aus dieser Bin-
dung lebt seit fast tausend Jahren 
die Spiritualität des Malteseror-
dens. Sein Auftrag verbindet, 
was nicht getrennt werden darf: 
den Glauben zu bezeugen und 
den Bedürftigen zu dienen.
Paulus spricht vom „Werk des 
Glaubens“, von der „Mühe der 
Liebe“ und der „Standhaftigkeit 
der Hoff nung auf Jesus Chris-
tus.“ Darin lässt sich das geistli-
che Profi l der Malteser erkennen. 
Ihr Dienst ist mehr als Hilfsbe-
reitschaft. Er wird zur Antwort 
auf die Liebe Christi. Im Kran-
ken, Einsamen, Verwundeten 
und Schutzsuchenden begeg-
nen sie dem Herrn selbst. Das 
achtspitz ige Kreuz weist auf die
Seligpreisungen Jesu. Es erin-
nert daran, dass Christus nicht 
nur Vorbild, sondern Mitt e und 
Kraftquelle des Ordens ist.
Gebet und Dienst, Gott esliebe 
und Nächstenliebe gehören zu-
sammen. Wer sich Christus an-
vertraut, kann wie Kyrus aus der 
ersten Lesung erfahren: Gott  ruft 
beim Namen, geht voraus und 
öff net verschlossene Türen.
So wird der Leitspruch „Bezeu-
gung des Glaubens und Hil-
fe den Bedürftigen“ zu einer 
Einladung an uns alle: Geben 
wir Gott  unser Herz und dem 
Menschen an unserer Seite un-
sere helfende Hand.

Malteser in Passau  
Vilshofener Str. 50 · 94034 Passau 

Telefon 0851 / 95666-0
www.malteser-passau.de

Besuchen Sie uns auf Facebook
Malteser in der Diözese Passau

Der Malteserorden
Fast eintausend Jahre Bezeugung des Glaubens und Hilfe
den Bedürftigen

Im Jahr 2028 können die Malteser 
gleich zwei Jubiläen feiern: Der Mal-
teser Hilfsdienst in Deutschland 
wird 75 und die Passauer Malteser 
70 Jahre alt. Seither ist die katholi-
sche Hilfsorganisation unermüd-
lich für Menschen im Einsatz , die 
ihre Hilfe brauchen. Doch die Ge-
schichte der Malteser reicht viele 
Jahrhunderte weiter zurück.
Gegründet wurde der Malteserorden 
im Jahr 1048 in Jerusalem vom seli-
gen Gerhard und ist damit einer der 
ältesten katholisch-religiösen Laien-
orden. Im Jahr 1113 wurde der Orden 
durch Papst Paschalis II. offi  ziell an-
erkannt. Er ist darüber hinaus ein 
Völkerrechtssubjekt, d. h. ein eigen-
ständiger Träger von völkerrechtli-
chen Rechten und Pfl ichten, dessen 
Verhalten unmitt elbar durch das 
Völkerrecht geregelt wird. Als sol-
cher unterhält der Orden diplomati-
sche Beziehungen zu 118 Staaten so-
wie zur Europäischen Union. Sein 
vollständiger Name lautet: Souverä-
ner Ritt er- und Hospitalorden vom 
Heiligen Johannes von Jerusalem, 
von Rhodos und von Malta.
Der Malteserorden ist dauerhaft mit 
medizinischen, sozialen und hu-
manitären Projekten in den meis-
ten Ländern der Erde präsent. Sei-
ne 13.500 Mitglieder, die 100.000 
festen freiwilligen Helfer und das 
qualifi zierte Personal von 60.000 
Fachleuten bilden ein leistungsfä-
higes Netz werk. Die Hilfe für die 
Opfer von Naturkatastrophen und 
bewaff neten Konfl ikten wurde in 
den letzten Jahrzehnten intensi-
viert. Über die nationalen Assozi-
ationen, die Freiwilligenkorps und 
das weltweite Hilfswerk, Malteser 
International, stellt der Malteseror-
den Nothilfe bereit und arbeitet mit 
den betroffenen Bevölkerungen, 
um Wiederaufb auprogramme und 
Schutz maßnahmen umzusetz en.
Im Laufe der Jahrhunderte mussten 
die Ritt er mehrmals ihre Wirkungs-
stätt e verlassen und fanden lange 
ihren Hauptsitz  auf der Insel Malta. 
Daher der Name. Seit dem Jahr 1834 
befi ndet sich der Ordenssitz  in Rom. 
Seit 2023 steht Fra‘ John T. Dunlap 
als Großmeister dem Orden vor. 
Präsident der Deutschen Assoziati-
on ist Ernst Freiherr von Freyberg.
Von 1781 bis 1808 war der Orden 
mit einer Kommende, d. h. einer 
Niederlassung, in Altött ing auch in 

der Diözese Passau präsent. Noch 
heute ist in der Kirche St. Magdale-
na das Malteserkreuz zu sehen. Am 
dritt en Sonntag im Juli fi ndet tradi-
tionell die Malteser Wallfahrt aller 
bayerischen Diözesen und darüber 
hinaus nach Altött ing statt , an der 
auch immer zahlreiche Ordensmit-
glieder teilnehmen.
Pater Gerhard Lagleder, Präsident 
der Brotherhood of Blessed Gérard 
und Ehrenkonventualkaplan des 
Ordens, hat ebenfalls eine besonde-
re Beziehung zum Gnadenort, wie 
auch zu den Passauer Maltesern: 
So feiert das südafrikanische Hilfs-
werk des Malteserordens ihr 30-jäh-
riges Bestehen am Samstag, 17. Ok-
tober 2026 mit einem feierlichen 
Festprogramm in St. Magdalena.
Die Passauer Malteser feiern tra-
ditionell am Gedenktag des seli-
gen Gerhard am 13. Oktober einen 
Gott esdienst für ihre Verstorbenen. 
Und natürlich gibt es auch in der 
Diözese Passau Ordensmitglieder. 
Dazu gehören der ehemalige lang-
jährige Diözesanleiter Georg Adam 

Freiherr von Aretin, der Kuratori-
umsvorsitz ende des Malteserstift
St. Nikola, Dr. Karl Benedikt Frei-
herr von Moreau, sowie Diözesan-
seelsorger und Diözesanjugend-
seelsorger Johannes B. Trum, der 
den Rang eines Magistralkaplans 
bekleidet.
Sowohl der Malteserorden als auch 
der Malteser Hilfsdienst tragen das 
weiße achtspitz ige Malteserkreuz 
auf ihren Fahnen, welche die acht 
Seligpreisungen der Bergpredigt 
symbolisieren. Die vier nach innen 
zeigenden Spitz en stehen für die 
vier Kardinaltugenden Klugheit, 
Gerechtigkeit, Tapferkeit und Mä-
ßigung. Schutz patrone sind Johan-
nes der Täufer und die Mutt ergot-
tes von Philermos. Der Leitspruch 
der Malteser lautet: „Tuitio fi dei et 
obsequium pauperum“ – Bezeu-
gung des Glaubens und Hilfe den 
Bedürftigen. 

Weitere Informationen
zum Malteserorden:
htt ps://www.orderofmalta.int

Am 4. Mai 2023 wählte der Große Staatsrat des Malteserordens Fra‘ John Timothy 
Dunlap zum 81. Großmeister des Malteserordens.
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